3

9. März 2012
Schriftliche Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 01.03.12
und Antwort des Senats
- Drucksache 20/3421 -
Betr.: 
Beißattacken bei Hunden mit bestandenem Wesenstest 

Aus der Senatsantwort vom 23.01.2012 auf meine Schriftliche Kleine Anfrage (Drucksache 20/2931) geht hervor, dass die Beißattacken von Hunden stark von der jeweiligen Rasse abhängen. Interessant ist jedoch zusätzlich die Frage, in welchem Zusammenhang die Beißattacken mit den Ergebnissen der Wesenstests stehen.
Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

1.  
Welche der Hunde, die Beißattacken verübt haben, haben zuvor einen Wesenstest bestanden? Welche Hunde nicht? Bitte für alle Hunde und Beißattacken seit 2006 angeben.

Da es keine Verpflichtung gibt, die Durchführung eines Wesenstestes zu melden, ist nicht bekannt, ob ein Hund einen Wesenstest durchlaufen hat. Nur  Hunde der Rassen, die in § 2 Absatz 3 des Hundegesetzes gelistet sind und einen Wesenstest bestanden haben, werden erfasst. Nicht bekannt werden in der Regel die Hunde, die den Wesenstest nicht erfolgreich absolviert haben.

2.  
Kann jede Bürgerin und jeder Bürger einen Eintrag ins Hunderegister vornehmen? Wie geschieht das? Wie werden die Einträge auf Richtigkeit geprüft?

Eine Möglichkeit, einen Hund im Hunderegister anzumelden, ist der Weg über das Internet. Über www.hamburg.de/gateway tragen die Hundehalterinnen und Hundehalter die Daten ihrer Hunde selber in das Register ein. Kontrolliert werden die Einträge aber erst dann, wenn ein Hund auffällig geworden ist. Das kann z.B. nach einem Beißvorfall, bei einer Routineüberprüfung des BOD oder auf Hinweis aus der Bevölkerung sein.    
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